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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 Oktober.

HS 2S2 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträg : Lgebiihr eingeschloffen , S fl. 7kr .
Expedition : Karl-Fricdrichs -Straßc Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilo oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

L87S .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Telegramme.
-j-j- Wien, 24 . Okt. Bei dem Besuch, den der Deutsche

Kaiser gestern Vormittag 10 Uhr der Welt-Ausstellung
abstattete , wurde derselbe vom Generaldirektor, Baron
Schwarz, zunächst in die amerikanische, sodann in die eng¬
lische Abtbeilung geleitet. Zn der hieraus besuchten fran¬
zösischen Nbtheilung wurde der Kaiser von der französischen
Generalkommission empfangen . Kaiser Wilhelm verweilte
daselbst gegen eine Stunde und richtete wiederholt an ein¬
zelne Aussteller das Wort . Auch dem Pavillon der „Neuen
freien Presse " wurde die Ehre eines fast halbstündigen
Besuchs durch den Deutschen Kaiser zu Theil.

t Wien , 24. Okt. Gestern hat die Eröffnung der
Karlsstadt - Fiumer Bahn stattgefunden . — Noch
vor der für Jan . ausgeschriebenen ordentlichen Generalver¬
sammlung der Nationalbank wird eine außerordentliche
abgehalten, um eine Erklärung abzugeben , ob die Erneue¬
rung des mit Ende 1876 ablaufenden Privilegiums ange¬
sucht werde. Verläßlichen Nachrichten zufolge hat sich die
Regierung entschlossen , in jenen Fällen , wo gegen die finan¬
zielle Gebahrung von Instituten Anzeigen einlaufen , ein
Konnte von Fachmännern mit Intervention der Regierungs¬
beamte» vornehmen zu lassen und je nach Befund eventuell
auch die gerichtliche Thätigkeit zu provociren .

-f Ren-Nvrk , 23. Okt. Die Gesellschaft des Clearing-
house hat beschlossen , daß die associrten Banken von Neu«
Uork vom 1 . No». ab mit der Ausgabe von Anlehens -
Certtficaten aufhören werden . — In einer Versamm¬
lung von Bankprästdenten wurde mitgelheilt, daß Präsident
Grant bereit sei , im Fall dringender Nothwendigkeit jede
Woche 3 bis 4 Millionen Noten der Reserve auszugeben .
— Der offizielle Bericht konstatirt , daß der Ertrag der
diesjährigen Getreideernte */a geringer sei als der mitt¬
lere Durchschnitt der vorjährigen Ernte.

Deutschland .
4P AuS Lothringen, 23. Okt. Im Laufe der nächsten

Zeit wird in unserm Bezirk der Bau zweier Eisenbahn -
Linien von großer Bedeutung in Angriff genommen wer¬
den. Der Bau der Linie Diedenhofen - Sierck , im
Anschluß au die Moselbahn auf preußischem Gebiet , war¬
tet nur noch auf Abschluß der z. Zt . mit der FortifikationS-
behörde zu Diedenhofen wegen Einführung dieser Bahn in
die Festung noch schwebenden Verhandlungen. Durch Ge¬
setz vom 15. Juni 1872 sind für diese Linie bereits 500,000
Thlr. bewilligt . Ebenso find die Mittel für die Linie
Reding - Remilly bewilligt und wird auch diese Bahn
sofort begonnen werden , wenn die gegenwärtig dem Reichs «
kanzler - Amt zur Prüfung vorliegenden Vorarbeiten geneh¬
migt sind . Nach diesen Projekten soll die Bahn in der
Nähe bei Berthiming von der Saarburg-Saargemünder
Bahn abzweigen und in gerader Linie gegen Remilly sich
mit der Bahn Saarbrücken- Metz vereinige « . Durch diese
neue Bahn wird zwischen Straßburg und Metz die nächste

und am wenigsten Schwierigkeiten bietende Verbindung her¬
gestellt. Neben diesen beiden wichtigeren Linien beschäftigt
gegenwärtig die Verwaltung noch das Studium einer Eisen¬
bahn- Verbindung von Chateau - SalinS nach Saar -
alden und von Buchsweiler nach Zweibrücken .
Wenn diese Bahnen nebst einigen kleineren Vizinalbahnen
erst einmal hergestellt und dem Betriebe übergeben sein
werden, wird unser Bezirk mit weiterer Berücksichtigung der
3 mächtigen Kanalstraßen, was Verkehrswege anlangt , der
hierin so begünstigten Rheinprovinz ebenbürtig zur Seite
stehen.

An dem Moselkanal wird so rüstig gearbeitet , daß
derselbe von der Reichsgrenze aus bis Metz , — einschließ¬
lich des daselbst am Bahnhofe und an der Esplanade an¬
zulegenden Hafens —, noch im nächsten Jahre schiffbar
sein wird . Auf der ftanzöstschen Strecke , von der Grenze
bis zur Einmündung in den Rhein- Mrrnekanal , — ist der
Mvselkanal bereits vollständig ausgebaut. Neben diesem
Bau ist die Wasserbau -Verwaltung hauptsächlich mit dem
Ausbau des Dieuzer Salinenkanals und mit technischen
Erhebungen über die direkte Verbindung der Mosel mit
der Saar durch den sogenannten „Niedkanal " beschäftigt .
Das Projekt der letzteren Kanallinie war schon zu franzö¬
sischer Zeit studirt worden und braucht nur wieder neu
ausgenommen zu werden.

Metz , 23. Okt. Zu Ehren des aus seiner hiesigen Stel¬
lung scheidenden Gouverneurs Hrn . General der Infanterie
v. Glümer fand vorgestern im Hotel de l'Europe ein Ab¬
schiedsdiner statt. Bei dem gleichfalls von hier abberufenen
Divisionskommandeur Hrn . Generalleutnant v. Sandrart
verabschiedete sich an demselben Tage das Offizierkorps des
5 . bayrischen Chevauxlegers -Regiments, welches zu diesem Be¬
hufs aus den Garnisonsorten hier eingetroffen war. Der
Nachfolger des Hrn . v . Sandrart im DivisionSkommand »,
Hr. Generalleutnant v . Woyna , stellte sich gestern Mit¬
tag bei der großen Parole auf der Place Royale dem hie¬
sigen OsfizierkorpS vor.

O Stuttgart , 23. Okt . Unser Landtag ist am Dien¬
stag nach gerade siebenmonatlicher Vertagung mit einer
Sitzung der Kammer der Abgeordneten (die Kammer der
Standesherren hält erst nächsten Montag ihre erste Sitzung )
wieder eröffnet worden . Seit der Vertagung ist ein Mit¬
glied, der ritterschaftliche Abgeordnete Frhr . v. Crails¬
heim, mit Tod abgeganaen und für denselben zu Ellwan -
gen der Oberstleutnant L. W . Frhr . v. Stetten zumritter-
schaftlichen Abgeordneten des Jaxtkreises gewählt, für legi -
timirt erklärt und beeidigt worden. An die Stelle des we¬
gen seiner Versetzung in den Ruhestand ausgetretenen Prä¬
laten v. Mehring ist Prälat ». Beck eingetreten.

Unter den Vorlagen, welche die Regierung an den ständischen Aus¬
schuß hat gelangen lassen, sind außer dem Hauptfinanzetat für 1873/75
und mehreren Nachexigenzen (weitere stad zu erwarten ) einige Gesetz¬
entwürfe, worunter ein B e r g g c s e tz , das . endlich das Monopol der
Regierung in Betreff der Erzgewinnung und deS Berg - und Hütten¬
wesens aufhebt und auch diese Gewerbe frei gibt . In die Hauptauf¬
gabe de- jetzigen Landtags, die EtalSberaihung , ist die Kammer —
nachdem der größte Theil der FinanzkommissionS- Berichte bereits ge¬
druckt vorliegt, >sogleich eingetreten und hat in den beiden bis jetzt statt-
xesundenen Sitzungen schon eine ganze Reihe erledigt , so daß wohl
eine weitere provisorische Steuerverlängerung als die gestern mit 67

gegen 3 Stimmen votirte (Rein : Hopf , Maier von Kirchhnm untz
Vohmer) und die bi« 31 . Dez . d. I . geht , nicht nöthig werden wird.
SLmmtliche bi« jetzt verwilligte Extgeazen stad ohne allen Anstand
durchgegangen und gehören dem AuSzabcnetat an ; es sind : Für Zi¬
viliste an Geld und in Geld ausgerechnete Natmalien jährlich
913,932 fl. 37 kr. ; Appanage« und Wittume 158,353 fl. Rente »
1870/74 145,203 fl . 24 kr. , 1874/?5 146,336 fl. 21 kr. Hierunter
find auch jährl. 36,414 fl. begriffen , welche für Militär- Berdienstor»
denS ' Penstonen bezahlt werden und nicht in das Pauschquantum vo»
225 Thlr. per Mann des ReichS- Militäretat « ausgenommen find . Sie
find seit 1810 auf die Einkünfte aus den einzezogmen Malteserorden «»
Gütern radizirt . Entschädigungen 1873/74 44,444 fl. 32 kr. . 1874/75
37,107 fl. 8 kr. Pensionen 1873/74 548,600 fl ., 1874/75 551,600 fl.,
wozu noch zu Aufbesserung der Pensionen jährl. 108,400 fl. kommen.
QuieScenzgehalte 11,409 fl . Gratialierr 155,000 fl. Geh. Rath jährl-
36,748 fl . , für das Justizdepartement 1373/74 1,511,590 fl. 17 kr.«
1874/75 1 .510,290 fl . 17 kr. Landständische Sustentationskasse 1873/74
164,707 fl . , 1874/75 163.123 fl . 35 kr . Allgemeiner Reservefond
jährl. 60,000 fl. Ein Angriff Mo hl'« aus die deutsche RechtSein-
heit (Justizgesetzgebung) wurde abgeschlagen.

** Frankfurt , 24. Okt . Der hiesige reichsfreundlich¬
liberale Wahlverein hat als Kandidaten für das Abgeord¬
netenhaus LaSker und Stadtgerichts-Rath Schräder auf¬
gestellt .

Münster, 20. Okt. (Köln . Ztg.) Der Bischof von
Paderborn hat die Vorlesungen an der dortigen theo¬
logischen Lehranstalt (Leminsrium Itteoäorisnum) am 16.
d . M . für das Wintersemester für 18 Studirende wieder
beginnen lasten ; da die Hörsäle noch versiegelt sind , für die
theologische Fakultät im Klerikalseminar , für die philoso¬
phische im Theslogenkonvikt. Durch die westphälischen ul¬
tramontanen Blätter wird dies mit Ostentativ» zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, wie sie auch — wohl nicht zum
Erbauen der betheiligten Herren — die Veröffentlichung der
bevorstehenden Ernennung des Professor vr . Schulte in
Paderborn zum Pfarrer in Erwitte (königl. Patronats) uni»
des Professor vr. Hartmann zum Kirchenrechts -Lehrer an
der Akademie in Münster mit der Bemerkung begleiten , daß
dies geschehe, um das Kollegium in Paderborn zu sprengen.

x) Berlin, 23. Okt. Durch das Gesetz vom 5. Juni d.
I ., betreffend die Einführung der Verfassung des Deutschen
Reiches in Elsaß - Lothringen , ist die vorläufige Ab¬
grenzung der in dem neuen Reichslande für die ReichStagS -
Wahlen zu bildenden Wahlkreise dem BundeSrathe Vorbe¬
halten worden . Der Reichskanzler hat nun den Entwurf einer
bezüglicher Verordnung ausarbeiten und dem BundeSrathe
zur Beschlußnahme vorlegen lassen . In diesem Entwürfe
ist besonders auch darauf Rücksicht genommen, daß die Wahl¬
kreise sich möglichst den in Elsaß Lothringen bestehenden
Verwaltungsbezirken anschließen . — Mehrere Blätter tragen
sich andauernd mit der Behauptung , es solle namentlich
zur Beseitigung von Mißständen in der Provinz Posen auf
dem Octroyirungswege zur Einführung der Zivilehe
und der Zivilstands - Register geschritten werden . In
hiesigen politischen Kreisen widerspricht man aber ganz ent¬
schieden dieser Behauptung , und zwar mit dem Beifügen,
die Regierung habe niemals einen solchen OctroyirungSplan
gehegt. Zeige sich in Folge der gesetzwidrigen Anstellung
katholischer Geistlichen auch in manchen Gegenden ejn wirk¬
licher Ehegiltigkeits -Nothstand , so sei derselbe doch keines -

Großh . Hofthrater.
7 Karlsruhe , 24. Okt. Die einzige Schauspielvorstellung dieser

Woche reihte Adolf Wilbrandt ' s dreiaktige« Lustspiel » Die
Maler « unser« Repertoire ein . Die Novität hat zwar weder eine
spannende Handlung , noch bedeutende Einzelefsekte aufzuweisen, spricht
«der durch ihre feine Detailarbeit , insbesondere durch gelungene, wenn
schon zum Theil nur skizzenhafte Eharakterzeichnung , durch nicht dra¬
stische , doch immerhin wirksame Situationen und geistvoll pointirtrn
Dialog sympathisch an. Die Handlung skizzirt sich im Folgenden :

Jnmüten eine« kleinen Kreise« von Malern , die «ine Art gemein¬
samen, genial regellosen Haushalt« führen , entwickelte sich Else , die
Schwester de« Aeltesten ( Frau Grösser ) unter der entstellenden
Hülle eine « mannweiblicheu Original» von barock vernachlässigtem Neu¬
ster» zu einem wahren Prachtexemplar von Mädchen , klug , gut , ge-
rnüthvoll und lieben«werth, dessen stille Neigung zu Oswald, dem Be¬
gabtesten de « Künstlerkreise », sich anfänglich nur in schwesterlicher oder
bester brüderlicher Obsorge , «llmälig aber mehr und mehr in normal
Weiblicher Gefühlsäußerung knndgibt. Oswald, besten liebcbedürftigeS
Herz zur Zeit im Netz einer unberechenbar kapriziösen, emotion-bedürf¬
tigen modernen Loreley , der jungen Wittwe Leonore von

'
Seefeld (Fil.

Pa user ) schmachtet, gelaugt erst durch eine improvifirte Maskerade
zu der Entdeckung , daß Else in der Lhat ein Mädchen wie andere und
zwar keine« der häßlichsten ist. Von da ab wendet sein Herz sich ihr
zu , so daß selbst das überraschende Anerbieten der bis daher so heiß
« sehnten Loreley , ihm Bräutigam, gesellschaftliche Stellung, Heimath ,
Mus und Alle« zu opfern und mit ihm auf und davon zu gehen, kei¬
nen sympathischen Reiz mehr für ihn hat und nur eine Regung von
Großmuth ihn veranlaßt, die von ihrem abgedankten Millionär- Bräu¬
tigam, Bankier Sandberg (Hr. Busch ) zu später Nachtstunde in sei¬
nem Atelier betroffene Dam « für seine Braut zu erklären. Else , die
« it der Selbsttäuschung , ein Malertalent zu sein , zugleich die ent¬
stellend « Brille abgelegt und in der Abficht , aus dem Künstlerkreis zu

scheiden und ihre» stillen LiebeSschmerz in der Ferne zu verwinden, sich
der unschönen Hülle entledigt und aus der unscheinbaren Puppe zum
anmuthigen Schmetterling entfaltet hat, läßt sich von Oswald, dem e«
immer klarer wird, daß er ihren Verlust nicht ertragen kann, bewegen,
ihm vor dem Abschied noch zu sitzen, In dieser Situation tritt es so
deutlich zu Tage, wie eS um die Herzen der Beiden steht , daß es von
ihnen, sowie vom Zuschauer als eine freundliche Lösung begrüßt wird,
wenn die hinzukommende und über den Stand der Dinge sofort orien -
ttrte Leonore zuvorkommend erklärt » daß Oswald ihr nur au« der
Perspektive einer wildromantischen Entführung interessant gewesen sei,
au« jener einer bürgerlich regelrechten Verbindung aber alle « Interesse
für sie verloren habe . Sie entschwebt am Arm eine« di« daher hoff¬
nungslosen Anbeters , des von ihr und aller Welt sehr schlecht behan¬
delten kunstenthufiastischen Gecken Blume (Hr. Lange ), über desten
unvermuthet steigende Aktie» der Vorhang herabfLllt.

Die Darstellung war eine sehr gelungene, das Ensemble von er¬
wünschter Präzision und Frische, jede Einzelleistung bis zur gering -
füzigstm herab mit anerkennenSwerthem Kunsifleiß herauSgearbeilet .
Hr. Grösser war nach Kräften bemüht, in Oswald «in« genial¬
sanguinische Künstlernatur darzustellen, wobei ihm zwar eine gewiste
Eintönigkeit seines Organs , der Mangel an poetischem Schwung in
seinem Spiel und der stereotype finstere Ernst seines GefichtSauSdruckS
hindernd in den Weg traten, die mit Verftändniß und Fleiß durchge-
sührte Leistung jedoch keineSweg» ohne sympathischen Eindruck blieb.
Auch die Else der Frau Grösser ist eine verdienstliche Leistung, ihre
Wirkung vorherrschend günstig. Nur wäre dem korrekt ausgeführten
Charakterbild, besten schroffe und barocke Seiten sehr wirksam heraus¬
gearbeitet waren, hin und wieder ein wärmerer und weicherer Ton zu
wünschen g-wesm. Die nur flüchtig skizzirtm Charaktere des Werner
(Hr. Schneider ) und des Plato (Hr . Weiser ) traten in der
Darstellung sehr lebendig und originell hervor. Hr. Schneider
spielte den an Jahren gereisten , im steten Kontakt mit der Jugend

und der verjüngenden Kunst aber ein mitunter ziemlich toller Junge
gebliebenen Altmeister Werner mit vielem Humor und dem rich¬
tigen burschikosen Aplomb. Hr. Weiser gestaltete seine Rolle zw
einem überaus ergötzlich ansprechenden kleinen Charakterbild au«.
Dieser empfindsam schmachtende, auch derb injuriöse Dinge wie dm
Vorschlag, einer drohenden Rede de« Kunstenthufiasten Blume durch
einfache « Hinauswerfen de« Sprecher » vorzubeugen , stet« in zart lis¬
pelndem Ton vorbringende Jüngling war eine wahrhaft liebenswür¬
dig komische Figur. Hr. Höcker stattete die wenig bedeutende Rolle
de« Hausmeisters mit einer Fülle komischer Charakterzüge au«. Die
originelle Gestalt, die er an« derselben schuf, war in ihrer unwider.
stehlichen Komik die am meisten belachte de« ganzen Ensemble. I «
bemerkenSwcrther Weise trat auch hier wieder die Gabe de» Darsteller »
hervor , sein Aeußne« bi« zur Unkenntlichkeit zu verändern und in je¬
der neuen Rolle wieder al« ein völlig Anderer zu erscheinen . — Sine
Leistung von hervorragender künstlerischer Bedeutung , reizvoll und
geistvoll, von lebenvoller Frische und leben»treuer Charakteristik war
die Leonore der Frln. Paus er. S« bedurfte aber auch de« feine«
künstlerischen Verständnisse « und der sympathischen Persönlichkeit der
Darstellerin , um die etwa« bedenkliche Rolle iu so anziehender Weise
durchzuführen. — Hr. Lange gestaltete die vom Autor etwa« küm¬
merlich bedachte Figur de« schmachtenden Idealisten Blume zu einer
höchst ergötzlichen Charge au», deren bloße« Erscheinen genügte , da»
Auditorium in Heiterkeit zu versetz « . Sehr anerkeunenswerth ist
ferner die Leistung de» Hrn . Busch in der Rolle de« hohlköpfigen.
aufgeblasenen Geldmenschen Sandberg, die er verständig, maßvoll uni»
wirksam durchführte. Vielleicht gibt dieser Erfolg für die Regie uni»
für den Darsteller selbst einen Fingerzeig ab, wo der Schwerpunkt
feiner Begabung zu find « sein dürste . Der von Hrn. Morri »
dargestellle Gerichtsvollzieher war von so gelungenem, individuellem
Gepräge , daß eine anerkmnmde Erwähnung hier nur am Platze ist.
Di« Aufnahme de« Stücks von Seiten de» Publikum « kann al« eine,
günstige bezeichnet werden.



Ivegs so dringlich, daß nicht noch das Zusammentrcten de-
Landtags abgewartct werden könnte. — Das vor kurzem
»« breitete Gerücht von einer zum November oder Dezember
geplanten Reise der Kronprinzlichen Herrschaften nach
dem Genfer See entbehrt der Begründung . Dagegen be¬
absichtigen der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin, sich
Anfangs Januar k. I . nach St . Petersburg zu begeben ,
um daselbst der Vermählung der Großfürstin Marie Ale -
xandrowna mit dem Prinzen Alfred von Großbri¬
tannien beizuwohnen. Bekanntlich ist Prinz Alfred ein
Bruder der Frau Kronprinzessin. Nach den bisherige» Be¬
stimmungen soll die Vermählungsfeier am kaiserl. russischen
Hofe den 7. Jan . stattfinden. Zur Theilnahme an dersel¬
ben kommen auch der Prinz von Wales und Gemahlin,
sowie der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin von
Dänemark nach St . Petersburg . Als durchaus unglaub¬
würdig bezeichnet man hier aber das Gerücht, Ihre Maj.
die Königin Victoria werde sich zu der Vermählung ihres
Sohnes ebenfalls nach der russischen Hauptstadt begeben . —
Se . Hoheit der Herzog von Braunschweig , welcher
nach seiner Ankunft von Schloß Sybillenort in Schlesien
zwei Tage hier verweilte , hat am Dienstag Berlin wieder
»« lassen, um nach Braunschweig zurückzukehren. Wie ver¬
lautet , sollen die schon erwähnten großen Jagden bei Blan¬
kenburg, zu denen der Herzog den Kaiser und König sowie
die Königl. Prinzen eingeladen hat , alsbald nach der am
3. Novbr . im Grunerwald stattfindenden Hubertusjagd ab-
gehalten werden. Im Laufe des Monats November folgen
dann noch die herkömmlichen Hosjagden in dem Setzling«
Forst.

** BreSlau , 23 . Okt. Die national - liberale und
die Fortschrittspartei haben sich nunmehr definitiv da¬
hin geeinigt, die früheren Abgeordneten Wachler und Jung,
beide national -liberal , Und neben ihnen v. Kirchmann als
Kandidaten für die bevorstehende Abgeordnetenwahl aufzu-
stellen.

Posen , 21. Okt. Vor einigen Monaten erhielte « die
Franziskanerinnen in Gnesen den Befehl, den preu¬
ßischen Staat zu verlassen, da sie größtentheils Ausländerin¬
nen sind und außerdem einem im Auslande residirenden geist¬
lichen Oberen gehorchen . Die frommen Damen , welche im be¬
schaulichen NichtSthun ihr Lebe« verbringen und sich vom
gläubigen Volke ernähren lassen , remonstrirten gegen die
Verfügung der Regierung und lebten lange der Hoffnung,
daß es ihnen gelingen werde , sich in ihrem Kloster auch
fernerhin zu erhalten. Vor einigen Tagen wurden sie ent¬
täuscht , da ihnen endgiltig mitgetheilt worden ist , daß sie
in Preußen nicht länger geduldet werden können .

** Königsberg , 24. Okt. Generalleutnant v. Baum -
garth ist, wie die „Hartung. Ztg. " meldet , zum Komman¬
danten von Königsberg « nannr worden.

** Königsberg , 24 . Okt. General -Feldmarschall v. Man -
teuffel hat, wie die „ Ostpreußische Zeitung " meldet , ein
ihm von den Wählern in Stadt und Kreis Osterode an-
geboteneS Mandat für das Abgeordnetenhaus dankend ab -
gelehnt.

Jtatte«.
Rom , 20 . Okt. Gestern ist an die Jesuitenpatres

iw ProfeßhauS am Gesu und im Ordenshause an St . Jg -
nacio von Seiten der Liquidationskommission die Mitthei¬
lung gelangt, daß am 24 . Okt. die erforderlichen Formali¬
täten behufs Besitznahme der beiden Konvente erfolgen
sollen. Das würde nach § 16 des Reglements für die
Ausführung des Klostcrgesetze « ein Zweifaches sein : die
Kommission hat zunächst den einzelnen Ordens gliedern ihre
Pensionen anzuweisen, bezüglich die erste Vierteljahrs - Rate
auSzuzahlen, und dann die Besitznahme förmlich zu erklären .
Ist daS geschehen , so sind die Ordensglieder aufznfordern ,
das Kloster zu verlassen . Im Verlauf der nächsten 14
Tage wird die Besitznahme selbst vollzogen werden . Da«
erste kirchliche Grundstück innerhalb Roms ist jetzt von der
Liquidationskommission zum öffentlichen Verkauf angesctzt
worden, ein kleines zu Bauplätzen geeignetes Terrain in
der „Straße des 20 . September ".

Frankreich.
^ Paris , 24 . Okt. Stach der Sitzung der Permanenz-

Ivmmission trat das linke Zentrum gestern zu einer
zweiten Berathung zusammen. Hr. Lion Say führte
wieder den Vorsitz ; das Bureau war gebildet durch die
HH. Laboulaye, Scherer, Graf d'Osmoy, Gailly und Re-
»and. Fünfzehn Mitglieder der Fraktionen der Linken ,
die d« Sitzung vom Vormittag nicht beigewohnt hatten,
waren anwesend, darunter die HH - Cordier, JuleS Favre,
Antonin Lefevre -PontaliS, Vautrain .

Der Präsident eröffnet « die Sitzung durch die Mittheilung , daß
die Frage der vorzeitigen Einberufung der Nationalversammlung in der
Permanenzkommisficn unerörtert geblieben ist. Ec berichtete , daß er
nach der Morgenfitzung dem Herzog d ' Audisfret - PaSquier
in den Gängen der Kammer begegnet war . Dieser hatte ihm gesagt ,
er werde aus den Zeitungen seine» Wunich , dem linken Zentrum vou
dm Beschlüssen des rechten Zentrum « Mittheilung zu machen , schon
kennen . . Würben Sie diese Mittheilungen annehmen ? ' fragte der
Präsident de« rechten Zentrums , . und wie ließe sich die Sache be¬
werkstelligen ? ' Der Präsident des linken Zentrums erwiederte dem
so eben gefaßten Beschlüsse gemäß , der jede Mittheilung vrrwars ,
welche nicht auf dem Terrain der konservativenRePublikgemacht
würde , daß seine Fraktion die aller Welt bekannte Absicht des rechten
Zentrums schon gewürdigt habe . DaS Land könnte die Monarchie
unter dm Bedingungen , die damit verbundm wärm , nur als eine
Revanche für 1789 betrachten , was sie in der Thai auch wäre , und
bei dieser Sachlage wolle da« link « Zmtrum keine offiziellen Mitthei -
lungm empfangen , die als ein Anfang von Unterhandlungen aus¬
gelegt werden könnten . Diese Antwort wurde mit stürmischem Beifall
von allen anwesenden Abgeordneten ausgenommen . Hr . Lson Satz
fügte hinzu , er glaube die Worte , mit denen der Herzog v. Audiffret -
PaSquier dir Unterredung schloß, nicht wiederholen zu sollen . »Diese

Worte, ' sagte er, . werden nur im Falle , daß der Herzog sie ihr selbst
preisgibt , vor die Oefsentlichkeit gelangen . '

Nachdem »crichiedcne Bemerkungen auSgetauscht worden warm , setzte
der Präsident auseinander , daß er Angesicht « der ernsten Um¬
stände die Ernmnung eines DirektionSkomiis ' S für nothwendig erachte .
Graf Rampon unterstützte diesen Vorschlag und beantragte , daß
da « Bureau mit dieser Ernmnung betraut und die Nammliste der
Mitglieder de« Komitö ' S nicht veröffmilicht werde . Hr . Casimir
PSr irr bemerkte dagegen , «ine solche Geheimhaltung der Namen
wäre um so weniger räthlich , als diejenigen der Mitglieder de- Direk -
tionSkomitS 'S der Rechten bekannt seien , und schlug vor , daß dem
Bureau die Direktion mit der Vollmacht übertragen werde , sich beizu -
orbnen , wen e« wolle . Dieser Vorschlag drang durch ; auf Verlangen
dc« Präsidenten wurde die nächste Sitzung des linken Zentrum «
auf Donnerstag den 30 . Okt . an beraumt .

Am Schluß der Sitzung genehmigten alle Anwesenden nochmals dm
Beschluß , welchen daS Bureau deS linken Zentrums als Antwort auf
da » MittheilungSprojrkt de« rechten Zentrums «utworfm hatte , und
welcher folgendermaßen lautet :

. Da « linke Zentrum bleibt einig in der Ueberzeugung , daß die
konservative Republik die beste Gewähr der Ordnung , wie
der Freiheit , und daß die monarchische Restauration , um die e« sich
handelt , für Frankreich nur eine Ursache neuer Revolutionen wäre . '

Nach dem „ XIX. Siöcle" hätte der Herzog v. Audif -
fret - Pasquier nach Anhörung des Bescheids, mit wel¬
chem Hr. Leon Say ihn nicht eben erfreute, ausgerufen :
„Sv stehen die Dinge ? Nun denn, wenn wir fallen , so
werden wir die Auflösung votiren und uns bei den Wahlen
nicht mehr vorstellen l Dann werden Sie sich allein den
Radikalen gegenüber befinden I" Hr. Leon Say soll geant¬
wortet haben, weder er noch seine Partei fürchteten diese
Gefahr. Die unerwartete Haltung des linken Zentrums
bringt die Monarchisten der Kammer außer Fassung ; sie
sind der Majorität noch nicht so sicher , wie sie vorgeben,und hatten auf Deserteure aus jener Gruppe ihre Hoff¬
nungen gesetzt. Die Herzoge von Broglie , Audiffret -
Pasquier und Decazes gaben sich gestern in derVor-
Halle des Sitzungssaales in Versailles mit den HH. La¬
boulaye , Bertauld und andern Mitgliedern des lin¬
ken Zentrums große Mühe, aber ohne Bekehrungen zu be¬
wirken . Die Bonapartisten haben den Republi¬
kanern melden lassen , 23 — nach dem „XIX. Siöele" 25
— Mitglieder ihrer Partei würden des Bestimmtesten
gegen die Monarchie stimmen.

Belgien .
Brüssel , 23 . Okt. (Fr. I .) Aus Paris erfahren

wir , daß der Kriegsminister die militärische Besetzung des
ehemaligen Palais Bourbon angeordnet hat, unter dem
Vorgeben der Befürchtung , die Linke könnte den Versuch
machen , in Paris eine Constituante zu bilden.

Badische « hroatt .

Abgeordnetenwahlen zur Zweiten Badischen Kammer.

25. Wahlbezirk (Offenburg, Land ) . Gewählt : Pfarrer Hans -
jakob mit 89 von 114 Stimmen.

43 . W. (Pforzheim, Land) : Gastwirth Henne mit 112
Stimmen.

" Karlsruhe , 25 . Okt . Der bevorstehende Beginn d :S Unter¬
richtekursus der landwirthfch . KreiS - Winterschule gab
dem großh . Handelsministerium Anlaß , die LandwirthschastS - Lehrer ,
den Lander - Kulturinspiktor , den Vorstand der agrikultur -chemischen
Versuchsstation , sowie den Generalsekretär deS landwirthfch . Vereins zu
einer Besprechung über die Einrichtung gedachter Lehranstalten hierher
rinzuladen . Als Ergebniß der unter dem Vorsitz deS Präsidenten de«
Handelsministeriums gepflogenen Verhandlungen darf konstatirl werden ,
daß sich die dermalig « Einrichtung im Ganzen bewährt hat und zur
Zeit noch nicht genug Erfahrung :» vorliegen , um Aenderungen im
Einzelnen au derselben vorzunehmen . Insbesondere bildete das Nor¬
mativ des Lehrplans den Gegenstand gründlichster Erwägung , wobei
das durch den Unterricht zu erreichende Ziel streng ins Auge gefaßt
wurde . Min vermochte jedoch stofflich kaum etwas Erhebliches an
demselben zu ändern , wobei man allerdings der schon ursprünglich
demselben zu Grunde gelegten Absicht Rechnung trug , bei Aufstellung
des Lehrplans für eine bestimmte Schule den fut - und objrkliven Ver¬
hältnissen derselben einen gewissen Spielraum zu lassen . Durch die
Verhandlung selbst wurde manche Unklarheit in Hinsicht der Mittel
wie des Zweckes beseitigt und die Vervollkommnung dieser segensreichen
Lehranstalten gewiß wieder um einen Schritt vorwärts gebracht . Sie
dürfen allen Denen , welche eine Forlbildunz in den elementaren Schul¬
fächern in Verbindung mit der Einführung in die Grundlehren de«
Ackerbaues anstreben , um so mehr empfohlen werden , als deren Besuch
für den jungen Landwirth mit verhältnißmäßig höchst unbedeutenden .
Opfern an Geld und Zeit verknüpft ist.

An diese Besprechung reihte sich eine weitere über den Vollzug der
FeldbereinigungS -Arbeiten an , deren Werth für den landwinhschast -
lichen Betrieb immer mehr erkannt wird und welche deßhalb eine» sehr
bedeutenden Umfang angenommen haben . Leider stellte sich dabei
heraus , daß die Landwirthschasts - Lehrer in mehreren Gegenden dt «
Landes durch den Vorsitz in den Vollzügekommijfionen bereits über¬
lastet sind und durch Gewinnung anderer Persönlichkeiten für diese«
Amt Abhilfe geschaffen werden muß .

' Karlsruhe , 25 . Okt . Die dieSjLhrige Hauptprüfung
im Forstfache beginnt nach dem „Staat «-Anz . " am 9. Dezember .

' AuS Baden , 25 . Okt . Wie wir aus der neuesten Nummer
deS »Badischen Beobachters ' ersehen , ist man innerhalb der
Partei de« genanntm Blattes damit beschäftigt , dasselbe in die Hände
einer Aktiengesellschaft übergehen zu lassen .

8 Heidelberg , 24 . Okt . Die heute stattgehabte Wahl eine«
Landtags -Abgeordneten für unsere Stadt war leider nur die Erfüllung
einer Form , denn es war vor dem Beginn des Wahlaktes sowohl den
Wahlmännrr » als auch dem Großh . WahlkommiffSr bekannt gewor¬
den , daß der einzig « für Heidelberg in Aussicht genommene Kandidat ,
über welchen man sich geeinigt hatte , Hr . vr . Blum , schon gestern
in Mosbach gewählt wurde und auch bereits die Vertretung - ftse-
Bezirks angenommen hatte ; ES war jedoch bei der Kürze der Zeit

» »möglich , sich noch über einen andern Kandidaten zu » » ständiger ^
und so wurde eben Dr . Blum mit 89 von 90 Stimmen gewählt .
Es drängt sich freilich die Frage auf , ob nicht eine gesetzliche Bestim¬
mung wünschenSwerth wäre , welche unter derartigen besonder » Ver »
hältniflen eine Vcrzichtleistung auf Vornahme der Wahl gestattete .
Daß vr . Blum die Wahl in Mosbach annahm , wird man sehr be¬
greiflich finden , wenn man erwägt , daß eben einmal diese Wahl die
frühere war , und daß ferner in der Lokalpresse zwar unberufene , aber
dech, wenn auch in verblümter Form geäußerte Zweifel an der geh- - ,
rrren Energie des Genannten in Vertretung lokaler Interessen ausze »
taucht warm , aus welch« diese Annahme einer andern Wahl di« schla¬
gendste Antwort gab . Welcher Kandidat bei der nun nöthig fallenden
Nachwahl aufgestellt werden soll , darüber verlautet bis jetzt noch gar
nicht ».

8 Heidelberg , 24 . Okt . Der neue Stadt - Bauplan findet
nicht allgemein Billigung , es wird vielmehr in der Lokalpresse eine
Aenderung desselben und ein Zurückgehen auf eine » früheren von Bau -
dinktsr Mezgcr entworfenen Plan verlangt . Die Sache ist natürlich
für die Zukunft Heidelberg - von der allergrößten Bedeutung und c«
wird darum die gewünschte nochmalige und genaue Prüfung aller hier
in Betracht kommenden - Verhältnisse kaum auSbleiben . — Auch gegen
die kürzlich getroffene Anordnung , daß alle Wasserleitungen irr
den Häusern auf einen Druck von 10 Atmosphären geprüft werde !
sollen , macht sich ein Widerstand geltend » welcher damit begründet wird ,
daß die Röhren der Hauptleitung in den Straßen nachweislich nur
auf 8 Atmosphären geprüft worden seien , und daß da- W .-sftr in de»
Leitungen überhaupt nur unter einem Druck von 3 Atmosphären sich
befindet . Das gestern im Museumssaal aufgesührte Instrumental -
Konzert der Kinder Heß hat allgemein sehr angesprochcn und einmal
mehr dm Beweis geliefert , daß diese jugendlichen Virtuosen ihre « zarter »
Alters ungeachtet heute schon als bedeutende Künstler gelten dürfen .

Tj. Mannheim , 24 . Okt . ( Strafkammer .) Ein hiesiger Kauf »
mann , der mehrere Jahre ein Fabrikgeschäft zur Entölung von
Wolle - und Baumwolleresten mit schlechtem Erfolg geführt hatte , stellte
im vorigen Jahr bei 5000 fl . Aktiven und 15,000 fl . Passiven seine
Zahlungen ein . Es ergab sich , daß er weder die Bücher gcsührt hatte »
welche zum Ueberblick der Geschäftslage nöthig find , noch ein Inventar
errichtet oder später Bilanzen ausgestellt hatte ; insbesondere fand sich
nichj einmal ein Kassenbuch vor . Außerdem lag gegen ihn die Anklage
vor , daß er, nachdem ihm eine hiesige Frau ein mit einem Gewinn
vd» 1000 fl. gezogene- 35 -fl.-Loo« auf einige Tage überlassen hatte ,um darauf 200 fl. zu entleihen , sich bei dem betreffenden Banquier
weitere 500 fl . auf da « Loos geben ließ . Da er vor dem zweiten An -
lchrn sich dm D pvsitenschein , dm er zuvor der Loosbesitzerin behändigt
hatte , unter dem Vorwand zurückgeben ließ , er wolle das LooS aus ,
lösen , behauptete die Anklage daS Vorhandensein eines Betrugs ; der
Gerichtshof nahm aber eine Unterschlagung im Betrag von
500 fl. an und sprach deshalb und wegen einfachen Bankerott »
( 8 283 R . - St . - G .- B .) eine Gefängnißstrafe vo» 9 Monaten au « . -' Mosbach , 23 . Okt . Bei der Wa h l eine « Landtags - Abgeordneten
ging bekannilich Hr . vr . Blum aus Heidelberg mit 114 Glimmen
aus der Wahlurne hervor . Al - Kuriosum sei hier da« Stimmverhält »
niß de« ultramontanen Gegenkandidaten mitgetheilt . Hr . Stiftungs¬
verwalter Edelmann in Konstanz erhielt 16 Stimmen , Stiftungs -
Verwalter Edelmann in Karlsruhe I St . , Stiftungsverwalter Edelmann
in Fceidurg 1 St . I Sin dreifache« Domizil für einen Kandidaten
ist doch etwas zu viel !

OBaden , 23 . Oft . Soviel wir hören , soll das vor einigen Jahrenvon den Söhnen de? früheren Hessischer « Kaufmann mit großemAufwande
zu einer Restauration hergerichtele JesuttenschlößcheninOvSschru -
ren von dem jetzigen Besitzer , Hrn . v. Kotzebue » an Direktor Hedler ,den Leiter de» auf dem Amalienberg im Murgthale bestehenden inter¬
nationalen Institut - , verkauft worden sein , und zwar , um in demsel¬ben für die Zukunft da « Institut unterzubringen . Da da - Institutviel von reichen Nordamerikanem besucht wird , also einem wirklichen
Bidürfniffs zu entsprechen scheint, und da vorauSzusehm ist, daß , wenn
dasselbe hier sich b,findet , manche Eltern und Verwandt « von Zöglin¬
gen sich hier niederlassen werden , so kann sich Baden , wenn dir
Nachricht sich bestätigen sollte , zu diesem Kause nur glücklich
preisen . — Seit gestern find die Vorstände der südwestdeutschen
große » Bäder zu Berathuirgen über künftig einzuhallende gemein¬
schaftliche Maßnahmen bezüglich der ihnen unterstehende » Bäder ver¬
sammelt . Wir sind auf da» Ergebniß dieser Berathungen sehr ge¬spannt . — Für hier ist es, wie es scheint, jetzt endgiltig festgestellt ,daß während de- Winter « die regelmäßigen . A b e n d k o n z r r t e im
großen Saale des Kor .versationshauseS abgehalten werden , »bgleich der
Saal beinahe zu viel Raum darbietet .

s Osfenburg , 24 . Okt . Die Wahl eines Abgeordinten sür
denLandbezirkOffenburg ist vom 23 . auf den 25 . Oftober
verschoben worden , weil , wie wir hören , dieselbe auch hier im Rath »
Haussaal stattfinden soll, letzterer aber gestern zur Wahl des städtischen
Abgeordneten in Anspruch genommen war .

s Osfenburg , 24 . Okt . Wie natürlich hat auch hier der Brief¬
wechsel unsere - Kaisers mit dem Papst die öffentliche Aufmerk¬
samkeit auf sich gezogen. Ueberall fanden die ächt deutschen und kai¬
serlichen Worte begeisterten Wiederhall und vollste Anerkennung ; nur
von einer Seite verrieth sich zuerst die größte Bestürzung und dann
da« Gefühl des ohnmächtigen Zorne » — e« sind dies natürlich unsere
Uftramontanrn . Wir wehr thut es ihnen , daß sie nicht in ihrer be¬
kannten Weise an den erhabenen Worten nergeln und mäkeln dürfenl
Haben sie dies doch sogar öffentlich auSgesprochenl Doch wir freuen
uns , trnstatirm zu können , daß ihr Ausspruch die Gesinnung einer
geringen Zahl repräftntirt , dir Majorität der hiesigen Einwohner da¬
gegen eine solche undeutsche Haltung entschieden von sich weist und
treu zum kaiserlichen Worte steht , an dem Niemand drehen noch deuteln
soll ! — Zur Charakteristik deS in unserer Gegend von den Geistlichen
empfohlenen Stolz ' schen Kalender « für Zeit und Ewigkeit wollen wir
hier , abgesehen von der wirklich beispiellosen Gemeinheit der Sprache »
erwähnen , daß derselbe nicht nur nicht die geringste Ahnung von Va¬
terlandsliebe und Deutschthum hat , sondern im Gegenthril sogar dir
Franzosen HSischelt, Zwiespalt unter die geeinigten deutschen Brüder zu
bringen und den Norden beim Süden zu verdächtigen sucht. Wir
wollen seinem extremen Partristandpunkt verzeihen , wen » er rin Hau «,
in welchem eine badische liberale Zeitung gehalten wird , für eben so
verdächtig ansteht , als wenn darin die Blattern oder die Cholera
herrschten ( I) : aber daß ein »deutscher ' Kalender noch nach dem Jahr
1870 daran arbeitet , die Liebe zum geeinigten Vaterland durch Er¬
weckung von Stammeshaß zu untergraben und den Erbfeind als Mu¬
ster hiuzustellen , da« ist unverzeihlich I



Oberkirch . 25 . Okt. D <r hier erscheinende . Renchihäler ' schreibt
über den Verlauf der Wahl im diesseitige« Bezirk : . Die heutige
Wahl eine « Abgeordneten für den badischen Landtag hatte kein günsti¬
ge« Resultat , und muß detzhalb «ine Nachwahl siattfinden. Die Ge<
saunntzahl der Wahlmäirmr beträgt 115 , anwesend waren nur 114 :
— ein Wahlmann von der liberalen Seite war nicht erschienen , der¬
selbe b-findet sich zur Zeit auf Reisen. Zur giftigen Wahl müssen 5?
Stimmen sich auf einen Kandidaten einigen. Hr . Oberamtmann
Io » - erhielt 57 Stimmen ; Hr . Gottwald 54 , darunter 2 un >
gütige ; je eine Stimme erhielten die HH. Brandstetter und A
Börsig . Ein weiterer Wahlzettel , aus welchem der Name de« Hr».
Ioo « durchstrichen war, wurde für ungiltig erklärt . Diesen Wahl¬
zettel soll ei» geistlicher Herr einem Wahlmanne abverlangt und so¬
dann eigenhändig untauglich gemacht haben/

8. Ebringen i. B. , 23 . Okt . ( H erb ftb er i ch t .) Die Wein¬
lese hat hier am 17. d. M . begonnen und wird am 24. be .udigt
werden. Quantität im Durchschnitt per Morgen 6 Ohm , ein Viertels «
herbst ; Qualität sehr gut , wird dem 68er nahe kommen. Von der
Lranbcnkrankheit keine Spur . Die Preise stehen von 42 bi« 45 fl.
per Ohm ; der Absatz ist zwar noch flau ; ganzer Borrath etwa 2000
Ohm .

Villi « gen , 23 . Okt . Der . Schwarzw.' schreibt : „ Da die bau¬
lichen Verhältnisse die vorauSgehende Probefahrt noch nicht gestatten, so
kann die fSrmliche Eröffnung der Kinzigthal - Bahn ( Villingen-
Hausach) am 1 . November, wie gehasst , nicht statifinden. Es mußte
der ElöffnungStermin um etwa acht Tage verschoben und soll derselbe
definitiv in kürzester Zeit in diesem Blatte bekannt gegeben werden."

S Vom Bodensee . 24. Okt. Bei der gestern in Meßkirch
stattgefundenen Abgcordnetenwahl erhielt der Gegenkandidat de» Hrn .
Roder , Hr . Kaplan Werber , nur 18 Stimmen . — In Folge der
Fortsetzung der Eisenbahn, einerseits nach Pfullendors , anderseits nach
Sigmaringen und Mengen erfreuen sich die FruchtmSrkte in
Stockach und Pfullendorf eine- stärker » Besuche - , und in die¬
sem Augenblicke haben die Kunstmühlen der HH. Brodmann und
Söhne , und jene der HH . Gebr . Winter in Stockach umfang¬
reiche Aufträge für Mehllieserungen erhalten. — In neuem Hopsen
ist das Geschäft sehr lebhaft, und die Waare zeigt wie in Bayern auch
bei uns eine steigende Tendenz. — Wie man vernimmt , gedenkt der
Männergesang .Verein zu Sigmaringen am nächsten Sonntag den 26
d. M . in Gemeinschaft mit dem Gesangverein . Eintracht ' zu Stockach
einen musikalischen Ausflug nach dir Siadt Pfullendorf zu unter¬
nehmen. Bei der gastfreundlichen Gesinnung der dortigen Einwohner¬
schaft dürfen die beiden Vereine, wie wir nicht zweifeln , eines herzlichen
Empfangs dortselbst versichert sein. Der Gemriuderath der Stadt
Stockach hat dem Vernehmen nach die Vereinigung der beiden dort
bisher besteheuden Krankenanstalten zu einem einzigen, in der Nähe der
Landwehrkascrne befindlichen Krankenhaufe , beschlossen , und die
ärztliche Leitung desselben dem Großh . Bezirks- Assistenzarzt Waidele
daselbst übertragen. — Die Witterung der jüngsten Tage , welche gestern
und heute eine Temperatur von 17 Gr . 6 . erreichte , war der Trauben¬
lese außerordentlich günstig.

Vermischte Nachrichten.
- » Straßburg , 24 . Okt. Gestern Nachmittag 5' /, Uhr wurde

im Bahnhof zu Königshofen vor der Stadt abermals ein Ar¬
beiter, der 32jährige Amon Schneider von Urlvsfen , Amts Offen¬
burg, verheirathet und Vater von zwei Kindern, von einer Maschine
erfaßt und ihm dadurch der rechte Arm über dem Ellenbogen abge¬
rissen. Der schnell herbelgerufene Bahnarzt veranlaßt - die Aufnahme
de- Unglücklichen in da« hiesige Bürgerspital . — Fürst Milan von
Serbien tzasfirte vorgestern früh , ans der Reise von Paris über Wie«
nach Serbien , den hiesigen Bahnhof . — Aus einer so eben veröffent¬
lichten Erklärung de- in kurzer Zeit bereits zu großer Beliebtheit bei
hen hiesigen Theaterfreunden gelangten Barytouisten Hrn . Reich¬
mann geht hervor, daß derselbe uns nicht nur nach dem Wortlaute
seines Kontraktes, isondern auch im Hinblick auf die »Liebenswürdig¬
keit und Anerkennung de« verehrtin Publikums ' erhalten bleibt . Eine
launige Notiz der . Straßburg . Ztg .' hat dieses Verhältniß in er¬
wünschter Weise aufgehellt, bezhw . jene Erklärung des Hrn . Reich-
Mann hcrvorgerufen.

— Hagenau , 21 . Okt. Einer Berufung als Direktor der Straf -
und Korrektionsanstalten der freien und Hansestadt Hamburg Folge
leistend , wird Hr . Rittner mit dem 1. Nov. au« dem elsaß-lothrin¬
gischen Staatsdienste auSschriden .

1 Würzburg . 24. Okt. Der Redakteur de« »Fränkischen DolkS -
blatteS' Rittler ist der Beleidigung des Bezirksamt« Königshofen
durch die Presse von den Geschwornen für schuldig erklärt und zu einer
Gefängnißstrase von 21 Tagen veruriheilt worden.

— Fulda , 22. Okt. (H. Morg .-Z.) Heute Bormittag wurde der
zweite Verhandlung «termin gegen die beiden Geistlichen Helferich
und Weber betreff «

'
mehrfacher Uebeischrcitungcn beS 8 23 de« Ge¬

setze« über die Vorbildung und Anstellung der Geistlichen vor dem
hiesigen Polizeigericht abgchalten. Auch die heutigen Verhandlungen
führten zu keinem genügenden Ergebnisse, da fünf vereidigte Be¬
lastungszeuge« gar nicht « Erhebliches gegen die beiden Angeklagten
vorzubringen vermochten , so unglaublich e« auch klingen mag , daß
Kirchendiener, Todtengräber, Bürgermeister und der eigene Bater eine«
getauften Kinde« nicht wissen wollen, welcher Geistliche tätlich Messe
gelesen, die Einsegnungen und Trauungen vollzogen und getauft habe.
Der Poltzeianwalt stellte daher den Antrag auf vorläufige Rückgabe
der Untersuchungsakten behufs speziellerer Ermittelungen , bezhw . An¬
beraumung eines anderweiten Verhandlungstermine «, welchem Anträge
vom Gerichtshof Folge geleistet wurde.

— Köln , 24. Okt. Der Suisichtsrath der BergwerkS « Ge -
seilschast Siegen« beschloß in seiner gestern hier abgehalrenen Sitzung
die Vertheilung einer Dividende für den ersten achtmonatlichen Ge¬
schäftsbetrieb von 6 Proz .

— B erlin , 22 . Okt. Man schreibt der »Mg . Ztg .' : Ein Akten-
stück von großer Bedeutung in dem jetzt herrschenden Kirchenkonfllkt
wird heute au« Posen veröffentlicht, der Diözese des Grafen Ledo-
chowski, die ja überhaupt da» Vorrecht genießt alle Phasen de« Kam¬
pfe« in der höchsten Steigerung zu repräsevtiren . Der KarkonikuS
Dul in Ski , der sich bekanntlich seiner Zeit weigerte , die Ergeben-
heit- adreffe de - Gnesener Domkapitels an den Erzbischof zu unterzeich¬
nen , der auch früher gegen die kanonische Giltigkeit de«- BischosSwahl
de« Grafm LedochowSki wegen grober Simonie protestiite , die Miß¬
wirtschaft bei der Konfiftorialkaffe zur Sprache brachte und durch an¬
dere Handlungen dm Groll de- Erzbischofs erregte, entwickelt in dieser

Eingabe an den OL« Präsidenten die ganze Fülle von Derurgl
'mpfua -

g-n, Zurücksetzungen und Kränkungen , denen er in Folge dieser Hal¬
tung auSgesetzt worden — «in Gemälde moralischer Mißhandlungen ,
wir e« zur Charakteristik de« Druck « geistlicher Hierarchie kaum ergrei¬
fender entworfen werden kann. Di - kirchlich, » Instanzen zur Abwehr
der Kränkungen und zur R chifertigung siad, wie der verfolgte Dom¬
herr klagt, ihm »erschlossen; Eingaben an den Papst wurden unter¬
schlagen . Im Gefübl dieses unerhörten Drucks ruft nun der Domherr
den Schutz des Staats gegen die jahrelangen Mißhandlungen an . Die
Srkommunikation wird ihm wohl wegen diese« vermessenen Schritte «
sicher sein ; die Staatsbehörden aber wrrdrn zu prüfen haben, inwiefern
in diesem Falle die Grenzen der geistlichen Disziplinargewalt über¬
schritten worden stad.

— Berlin , 24. Okt. (Fr. I . ) ES steht eine Konferenz von
Privatbahn - Direktoren , angeblich in Kassel , bevor , zum
Zweck der Berathung über die nothwendige Erhöhung der Prwncn -
Fahrgelder .

Nachschrift .
-j-j- Görlitz, 24 . Okt . So. Maj. der Kaiser ist heute

Morgen gegen 9 Uhr auf dem hiesigen Bahnhöfe einge-
trvffen , wo der Oberprasident v. Nordenflycht, der Regie¬
rungspräsident v . Zedlitz - Neukirch aus Liegnitz und die
Spitzen der hiesigen Militär- und Zivilbehörden zum Em¬
pfange anwesend waren. Nach viertelstündigem Aufenthalte
wurde die Weiterreise nach Muskau fortgesetzt . Eine zahl¬
reiche Volksmenge hatte sich versammelt, um der Ankunft
des Kaisers beizuwohnen und begrüßte Se . Majestät mit
den lebhaftesten Zurufen.

-fsi Dresden , 24. Okt. , Nachm. Das soeben über das
Befinden des König « ausgegebene Bulletin lautet : „Der
Puls setzt aus und ist klein. Se . Majestät hat seit 24
Stunden keine Nahrung mehr zu sich genommen. Sonst
keine Veränderung."

j- Leipzig , 25. Okt . Gestern Abend 11 Uhr stieß bei
der Einfahrt in den Thüringer Bahnhof ein Personen¬
zug auf den dort haltenden Güterzug ; 1 Bremser ist
tobt und der Lokomotivführer erheblich verwundet, einzelne
Reisende kvntusionirt; Lokomotive, Tender und Güterwagen
zertrümmert.

(I Berlin, 24. Okt . Bekanntlich hat das Kreisgericht
in Schroda eine von einem gesetzwidrig ernannten Priester
vollzogene Trauung als rechtsgiltig bezeichnet . In der
Motivirung des Urthrils wird ausgeführt : zu der RechtS-
giltigkeit genüge es allein, daß der betr. Priester die Weihe
und die Ordination empfangen habe . Sicherem Vernehmen
nach hat der Kultusminister sich in einem Erlaß über
dies gerichtliche Erkenntniß näher ausgesprochen. Dabei soll
namentlich hervorgehoben sein : das allg. Landrecht spreche
in Bezug auf die Vollziehung von Trauungen überall von
einem rechtmäßigen Pfarrer , und es setze für die Erlan¬
gung der Ordination stets den rechtlich gesicherten Erwerb
eines geistlichen Amtes voraus.

j- Berlin , 25. Okt.
'
Bischof Rrinkenö wird heute

Nachmittag um 3 Uhr vom Kronprinzen empfangen.
Der Kaiser trifft Nachmittags 5 ^/s Uhr ein.

-fj- Posen, 24. Okt. Wegen der Geldstrafe von 200
Thlr. , die wegen eigenmächtiger Anstellung des Geistlichen
Arndt zu Filehne gegen den Erzbischof LedochowSki er¬
kannt worden war, sind, der „ Posen. Ztg. " zufolge, gestern
die Pferde und die Equipage des Erzbischofs mit Beschlag
belegt worden. Von ver Realexekution war auf Grund
eines ärztlichen Attestes über den dermaligen Gesundheits¬
zustand deS Erzbischofs abgesehen worden.

j-j Wien , 24 . Okt . Heute Mittag hat in Anwesenheit
des Kaisers, des Kronprinzen, der Erzherzoge und der Mi¬
nister die Festfeier wegen Vollendung der nach hier geführ¬
ten Quellwasser - Leitung stattgefunden.

j- Wien , 24. Okt. Die „Wien . Ztg." veröffentlicht
die durch kaiserl. Entschließung vom 18. Oktober erfolgte
Ernennung des Deutschen Kaisers zum Oberstinhaber
des HusarenregimentS Friedrich Wilhelm III. König von
Preußen Nr. 10. — Ein kaiserl. Patent beruft die Land¬
tage auf den 26. November ein.

j-j- Bern , 24 . Okt. Aus Veranlassung der Uebermitt -
lung des zehnten Monatsberichts über den Fortschritt der
Bauten an der St . Gotthard - Bahn hat der Bundes¬
rath an die Regierungen des deutschen Reichs und Italiens
die Aufforderung gerichtet , Delegirte zu ernennen , um in
deren Beisein die vertragsmäßige jährliche Verifikation der
Arbeiten am St . Gotthard-Tunnrl vorznnehwen.

j- Rom , 24 . Okt. Die Kirchenjunta hat den öster¬
reichischen Gesandten Grafen Wimpfen aufgefordert , von
der Bibliothek des Jesuitenklosters, welche ursprünglich von
einer sächsischen Prinzessin mit der Verpflichtung des Rück¬
falls an den Kaiser von Oesterreich den Jesuiten übergeben
worden war, Besitz zu ergreifen .

Der Gesandte Brasiliens , Penedo, ist beauftragt , mit
dem Papste über die in Brasilien schwebende Kirchen-Frage
zu verhandeln.

Entgegenstehendcn Zeitungsmeldungen gegenüber wird
versichert , daß die Gesandten von Großbritannien und
Amerika keinerlei Protest gegen die stattgefundene Be¬
setzung von Klöstern erhoben habe.

-j Paris, 24. Okt. „Memorial dipl. " erfährt aus guterQuelle, daß Graf Chambord die großen europäischen
Kabinette benachrichtigte, er habe im Falle einer Thronbe¬
steigung nicht die Absicht, die Politik der großen Mächte
oder den StatuSquo der territorialen Verhältnisse Europas
zu stören . Graf Chambord denke weder mehr an eine Wieder¬
herstellung der weltlichen Macht deS Papste- , noch an eine
Restauration in Italien oder Spanien ; er protestire ent¬
schieden gegen derartige Anschläge , die man ihm beimefse.

j- Paris , 25. Okt. Der Finanzminister beabsichtigt
zur Deckung des Defizits von 150 Millionen keine neue,

aber erne proportionelle Erhöhung sämmtlicher Steuern
vorzuschlagen . Tags vor dem Zusammentritt der Kammer

s wirs der Minister einen Ger.eralbericht ü '-rr die finanzielle
Lage veröffentlichen .

Paris , 25. Okt . Die „ Scmaine financiöre" sagt :
die Bank werde allen Forderungen entsprechen, ohne die
Notenemission auszudehnen. Der Finanzminister hatte ge¬
gen die Maßregel Stellung genommen .

i
-j- Trianon , 24. Okt. Prozeß Baza ine . Mehrere

Zeugen werden verhört. Kein Zwischen fall.
i j- Lyon , 25 . Okt. Eine Verfügung des Präfekten suS-
^ pendirt den Munizipalrath Lyons auf 2 Monate. Eine
, Munizipaltommissio -r wurde ernannt.
!

^
's Reu -Aork, 24 . Okt. Es wird versichert, Schatzsekre -

i tär Richardson habe die Einführung eines Münzsystems
! nach dem Silberfuß - vorgeschlagen und werde mit diesem
j System in nächster Woche anfangen.

j Frankfurter Kurszettel vom 25 . Oktober.
i Staatspapiere.

Deutschland 5"/^ Bundeeoblig.
Preußen 4' /, »/, Obligation .
Baden 5°/, Obligationen

U
' :

. 3 ' /, »/o Oblig. v. 1842
Bayern 5°/» Obligationen

: Ä ' - :
Württemberg 5°/g Obligaton .

4 -/// ° .
4"/n

Nassau 4 '/,o/, Obligationen
. 4°/«

Sachsen 5 ^ Obligationen
Gr . Hessm5 "/oObligari «nen

. 4«/o
Oesterreich 5"/» Silberrente

ZmS 4 '/-"/o

— Oesterreich 5"/, Papierrente- Zins 4h,o/g 59 »/,103' /, Luxem- 4°/,Obl . i.Fr . L 28kr. 90 -/,100-/, bürg 4° , . i. Thlr .L105kr. SO»/,93-/, Rußland 5»/, Oblig . v. 1870
90-/, L 12. 96

^
- . 5»/, dto. v . 1871 94-/,lOI '/ß Belgien 4 -/2 °/, Obligatione « 100 »/,

95 ' /» Schweden 4'/// , dto. i. Thlr . 97
104 Schweiz 4 -/2»/, Eid. Oblig . —
100 . 4' /// « Bern . Sttsobl . 97 ' /,— N.-Amerika 6°/, Bonds 1882r
- von 1362 97-/°96' /k . 6"/„ dto. 1885r

104' /, von 1865 99 »/,- » 50/, dto . I804r
SO '/» ( ' »/„ r v. 1861 97 ' /,3 °/-, Spanische -
63'/, Volle sranz. Rente —

l872 . . -
Aktie« und Prioritäten .

Badische Bank
Franks . Bank ä 500 fl.

Bankverein ü Thlr . 100
84

Deutsche Vereinsbank 90
Darmstädter Bank 360
Oestcrr . Nationalbank 95t
Oesterr. C.-Aktien 210»/»
Rheinische Creditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Aktien
Oesterr .-deutsche Bank
4' /z »/g bayr . Ostb . ä 200 fl.
4 ' /, °/avfälz .Marbahn dOOfl .
40/a Hess. Ludwigsbahn 147' st3 ' /, «/a Oberhess. Eisnb. 350 fl. 72
üo/o österr. Frz .Staatsb . 325
50/a . Süd .Lmb . , 157
5,/g . Nordwestb. -A. i.Fr . ISO' /»

107' /, >5°/a Mähr . Grenzb.- PrZ . S .115»/» 5»/,BLHm.Westb. -Pr . i.Silb .

87' 0
84' /-
80' ,2

111 ',»

b"/,Elisab . -Eisnb .L200fl . 2lO
5°/aRud .Eisnb.2. E.200fl. -
5°/,Böhm .Westb . -A. 200fl . 212' / .5°/oFrz.Jos .Eisnb .steuersr . 208

81' /,
83 »/.

SIVs

50/oElisad .B . . Pr . i. S . »- Em-
5 °/, dto. , ». Em
50/, dto . steuerfr. neue ,5°/g dto. (Neumarkt Ried)
5o/,Frj .-Jos .-Prior . steuerst. , -
5°/oKronpr.Rud.- Pr . v. 67/68 83 '/,b°/,Kronpr .Rudolf-Pr .v .1869 82 '/,
50/a östr.Nord« estb.-Pr . i. S .

'
Vorarlberger
50/aUng.Ostb .-Prior . i. S .
50/allngar.Nordostb .-Prior .
50/aUngar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5o/aöstr. Siid -Lcmb.- Pr .i.FcS.
30/a „ . . .
3»/aösterr .StaatSb .-Pr .
3 °/aLivorn .Pr , Mt . 0, v » 0, . 32 ' /,d°/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
4' /- °/» . -
6"/a Pacific Central 76
6°/, South Missouri —

800/.
52 » ,
62- ,

84 °/.

MV .

Aulehensloose u«d Prämieuauleihe «.
Bayr . 40/a Prämien -Änl.
Badische 4"/, dto.

. 35-fl.-Loose . .
Braunschw . 20-Thlr .- Loose
Großh . Hessische 50-fl.-. Loose

25 -fl.

- Oestr.4 °/a250-fl.-Loose v.1854 83 »/ ,- . 5°/a500-sl .- „ v.1860 —
. 100-fl.-Looft von 1864 143 ' /,21 ' /z Schwedische 10 -Thlr .-Loose 14 ' /,—jFirmländer lO-Thlr .-Loose 9 °/,—

^Meininger fl . 7. 7 »/,Ansbach-Gunzmhausen .Loose — !3°/a Oldenburger Thlr .-40 -L. —
Wechselkurse, Gold und Silber .

Amst' rdamlOOfl 5»/° k.S . 98' /»iPreuß .Friedrich «d'orfl . 9.58- 59Bcrlm 60 Thlr ., 4'/r°/a . 105 Pistolen . . . . 9.40—42Bremen180R .- M . 3'/,o/a
Hamburg180R .-M . 5 "/
London lO Pf .Sl . 7 00
Paris 200 Fcs . 6"/^Wien lOOfl . östr . W. 50/,

lOdPistolen . .
105'/, >Holländ, lO -fl. - St .
105'/,iDucaten . . .
108°/, 20-Francs -Slücke
93' /2 Engl . Sovereigns

103' /z Russische Imperial
Dollars in Gold

Disconto . . . . . l.S . 4' /2 °/a>Dollarcoupon .'
Tendenz : matter.

9.40—42
9L2 - 54
5.34—36

9.20 '/, -21 ' /,
11 .50—52

9.41—43
2.25 '/, -26 ' /,

Berliner Börse . 25. Okt. Kredit 121 , StaatSbahn 186 »/, .Lombarden 90 , 82r Amerikaner — , Mer Loose —, Rumänier — .Galizier —. Tendenz: schwankend.
Wiener Börse . 25. Okt. Kreditaktien 202.50 , Staatsbahn— , Lombarden 153.50 , Anglobank — , NapoleonSd'or — ,Tendenz : nominell matt.
Neu -Dork , 25 . Okt. Gold (Schlußkur«) 1IW/ ».

»cs - Weitere HaudelSuachrichte» i« der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroeulei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 26 . Okt. 4

^
Ousrtal. 111. Abonnementsvor¬

stellung. Die Zauberflöte, Oper in 2 Akten , von Mo¬
zart. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 28 Okt 4. Quartal. 112. Abonnements¬
vorstellung . Relegirte Studenten , Lustspiel in 4 Men,von Roderich Benedix. „ Reinhold" — Hr. Urban vom
Stadttheater in Wien als Gast. Anfang */,7 Uhr.

habe Alles versucht , mir hilft nichts mehr ! ' l o -r man
„ ' etc K -anke faxen . — Diesen Unalückltchen rufen wir zu : Le¬

set da« berühmte Buch : , vr . Airy 'S Naturheilmethode, '' e»
dringt Such neue Hofsnunq und sichere H-lse ; di« nach tausenden zäh¬lend' » Heilungen bü -gen dafür !' Dieses vortreffliche , 14 Bogen starke
illnftrirte Werk kostet nur 36 kr. und ist in jeder guten Buchhand ,
lung vorräihig . — Nähere« darüber in der Htu«r,en Annonce.

gesund oder krauk . Allen sagt der vorzügliche Wei « -Li -^ quevr Houduro ,u Er stärkt und kräftigt und ist besonders
Personen mrl schwach r Verdauung nicht dringend g nug zu empfehlen.

! Man lese gefälligst da» Attest m heutiger Nr. dieser Zeitung .



Todesanzeige.
285 . Furtwaugev .

_ Verwandten und Bekannten
widmen wir die Anzeige , daß heute
früh unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Walburga Wrisser ,
gewesene Ehefrau des ihr vor 13
Jahren vorangegangenen Gatten
Joseph Griesyaber , nach lan-
germ Leiden in einem Alter von
nahezu 71 Jahren im Herrn ent¬
schlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme
und danken innigst für die Beglei¬
tung der Rnhebestatiung.

Furtwangm , den 24 . Okt. 1873
Die Hinterbliebenen .

251 . 1 . Freiburg . Bel bevorstehendem
ConfirmationSunterrichte empfehlen wir
den Herren Geistlichen den bereits mehr¬
fach angeführten:

Leitfaden zum Confirman
den-Anterricht

von
Johannes Degen ,

Pfarrer in Hügelheim.
Preis 9 kr.

Freiburg, den 21. Oktober 1873.
Carl Trömer 's

_ Univ.-Buchhandlnng.
268 1 Di « „ IteiitscUv It ^rnnn -

mit äen Lpocks maebsn-
Ä8N Itomansn : „kümerkadrt äsr Lplxo -
vsn " — 2N , ,IIm 8esxtor unä Leonen "

xebörig — von Samarov unä „ l. ap o 1 ck
Von Vsckol " von vracdvoxsi , Iieksrn
Ülr 2 ü . 6 kr. alle Lnebbanälnngsn unä
« ostsnslsltvl ».

ln au belieben änreb

k« i»» unä äle

281 . Stuttgart .

Wichtig für Frauen.
Frauen , welche an Senkung , Mutter-

schwäche und UnterlcibSbeschwerden leiden ,
werden gewifsenhast geheilt von Frau
Franziska Enz aus Stuttgart , Ludwigs-
straße Nr. 32 , und kommt dieselbe nächster
Tage nach Karlsruhe._

282 . Stuttgart .

Zeuaniß
Der Frau Frauziska Enz bezeuge ich

mit großem Dank , daß ich von meinem
Unterleibsleiden gänzlich geheilt bin .

Stuttgart , den 16. Oktober 1873.
_ Fanny Koch.

U.974.^
1.

Ivknster « vln - 1-lqiieiir .
Preis 45 kr. und 1 fl. 12 kr. Pr . Fl
Preis für die Schweiz 2 FrS . u. 3 Frs

pr - N -

Selent , 20 . 4 . 73 . — Wäre nicht noch
twaS Verschleimung, so würde ich sagen

jetzt bin ich , Dank der außerordentlichen
Wirkungdes Honduro , ganz gesnni »;
denn ich bin heiter und vergnügt und
mein Auge blickt wieder heiter in die
Welt ; ich sage Ihnen meinen tiefgefühl¬
testen Dank. Wer die Mittel besitzt,
diesen Liqueur stets im Hause zu haben ,
kann sich glücklich schätzen.

Julie Sievert.
Dieser weltberühmteWein-Liqueur ist

vorräthig in allen größeren Städten in
den bekannten Depots , in : 4»« » « »-« 7
« spat bei AAtz . Wald
straße 10 und Lo « »» in

Depot in Heidelberg
bei Franz Popp am Markt , m Mann¬
heim bei Louis Goos 8 2 Nr . 20 , in
Rastatt bei Aug. Fischer , früher Sab
linger-Heydt , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in - TanberbischofSheim bei
Leopold Franc , in Dürkheim bei Jean

ammel , in Zell i . W . bei Louis
chöttgeu . inKonstanzbeiF . Schilt -

knecht , in Ueberlingenbei F . F . Blat -
tau , in Villingen bei Lucas Eisele ,
in Zürich bei Conrad Gottl. Waser , in
Feuerthalen bei Schaffhause« bei Sal
Keller , vormals Babette Weizler .

Sommer , Zahnarzt,
Ltraßburg , Ecke des Gutteubera -Platzes ,
erste Etage, Eingang Srämeraaffe Nr. 1.

Künstliche Zähne u. Gebisse m Kautschuk
»der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit-
telst eines Zahu-Cemeutes, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich . Hülfe gegen
Zahuschmcrz, obue Ausziehen . S .603 .1S.

284 . K arlsruhe .

Wirthschaft.
Eine der frequentesten Wirhfchaften hiefi-

ger Stadt ist unter ganz leichten Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition diese- Bl .
280 . 1 . Baden - Badey .

Zu verkaufen
ein elegante ' , ganz leichter, noch we¬
nig gebrauchter Laudauerwage «
nach der neuesten Fayon.

Zu erfragen bei I . P . Meck ,
Sattler in Baden-Baden.

238 . 4. Karlsruhe . Demnächst erscheinen iu dem Unterzeichneten Verlage und
nehmen Bestellungen an

- Gustav zuPutli ^ Theater- Crumerungen .-
2 Bande . Elegant geheftet 5 fl . 24 kr.

Berliu , Oktober 1873. OsbrÄcksr kasisl .

Vas bersitet bsstLnäiZ kür äisse 8tsLts-
prüknugen vor unä sebon sinä über 200 Zöglings äarin dsstanäsn , nuä eins
grosse ^.nrabl stellen in Vorbersitrwx. — H»i»ckel8SvI»iiIv mit grünälicbör
Lrlernung äsr lsbenäsn 8praobsn . — ksnsionat mit streuzer Oisoiplin : im letz¬
ten 8ebnljabr waren äasslbst 150 kensionürs , von 12 ttanslebrsrn nnterriodtet.
krogramm änreb äie Oirection iu Lrnebsal (Lasten ) , lk .817 V.755 . 3.

278. Agenten - Gesuch.
Eine der best renommirten Liqueurfabriken Rheinlands „De¬

stillation von feinsten Liqueuren und Essenzen" sucht für den
hiesigen Platz und Umgebung einen mit Branche und Kundschaft
durchaus vertrauten Agenten. Francs -Offerten 8ub lm. 8. X.
102 . p»8te rennte Köln .
Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne

Medici » und ohne Kosten .
KKV-LKMkM r LL

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieserZangenehmen Tesundheitsspeise
Widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen- , Nerven- , Brust- , Lungen -, Leber- , Drüsen-,
Schleimhaut-, Athem - , Blasen- und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung, Diarrhöen , Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämor¬
rhoiden , Wassersucht, Fieber, Schwindel , Blutaussteigen , Ohrenbrausen, Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie, Abmagerung,
Rheumatismus, Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,OM Crrtificaten über Ge¬
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer, Mediciualrath vr . Angelstein , vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Dsde , vr . Ure, Gräfin Castlestuart , Marquise de Brehan , Prinz Jffeustein,
Premier-Minister von Mensdorff-Poully und vielen anderen hochgestellten Personen,
wird franco auf Verlangen eingesandt .

Abgekürzter Auszug aus Certificate «.
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, ! Schlaflosig¬

keit , Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie .
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm , Düffeldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Koller , K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Luftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung .
Nr. 75.970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren HandelS -

in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-

Fräulein de MontloniS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und
Lehranstalt Wien ,
Zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung .

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc .
Nahrhafter als Fleisch , erspart die keva !«-->citzr« bei Erwachsenen und Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen.
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr. — tievslLsciöre Liseuiten : Büchsen ü 1 Thlr. 5 Sgr . und 1 Thlr. 27 Sgr .,
— Uevsissciere Odvcoiatöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr.
5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr. 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr. 20 Sgr ., 288 Taffen
9 Thlr. 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Tassen 1 Thlr. 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr. 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry vc Comp , in Berlin , >V . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern.
Varkarirliv : VU . lvvuls « Sri « und I' » » I lUezvir , Erb
Prinzenstraße 2 a. Donaueschiuge« : Franz Ger st. Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt. Ofseuburg: Franz Dimmler . Constauz: Fr . Schild -
knccht . Worms : I . H. Mayer . Ludwigshaseu : Wilh. RueliuS . Dürkheim:
Jean Hammel . Schopsheim: Joh . Rei nach er. Villiugeu : LucaS Eisele .
Durlach: Ludw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka . Tauberdischofsheim:

Heidelberg : Franz Popp und C. W. Rom . Ueberlillgeu :
Kehl : Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost , vormals
Droguist am Schwabenthor, C. Th . Hechiuger, Salzstraße Nr . 7.

Pforzheim : Apotheker E. Gros h olz . Zweibrücken : Ww . August Seel . Baden-
Baden : W. Bilharz, großh. Hosapotheker'

, und F. H. Schlund. Mannheim :
Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr. 20. Heiligkllberg : E. Lei b inger , >und nach allen
Gegenden gegen Postanweisung. _ V-563 . 8.

Leopold Frank .
F . F . Blattau .

Sickenberger ,

.758. 17. ^
« « Li « « : «

ksltiwvre >i
I 4 . Novbr., 18. Novbr.,

jeden Dienstag. I 2 . Dezbr. , 16. Dezbr.
^ , ! Cajüte 21V Thaler,CaMe 135 Thaler, I

Zwischendeck 55 Thaler.
Zwischendeck 55 Thaler. Vj

Nähere Auskunft erthe len sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und
deren inländische Agenten , sowie

VOtt

Xovvvoi'Ii
jeden Mittwoch und

Sonnabend.
Erste Tajüte 165 Thlr. ,
zweite Cajüte 1VV Thlr.,

Zwischendeck 55 Thlr

W.7SZ717 .ebenso die concessionirten Agenten :
Heinr. Knausi jr. in Karlsruhe,

L. Pietsch in Hochstetten , Leo- . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Baumau « in Stein¬
mauer«, Rathschrbr. Marius in Kirrlach, S. E. Bär in Wkiugartea, S. Odeuheimcr
in Odeuheim , L. Roos in Lichten »» , G. Kramer in Pforzheim , B . Liaduer m
vrrtteu, für die Generalagenten ir « bn8 Lk 8 toll i« Mamcheuu.

258 . 2 . Nr . 9354 . Freiburg i. BreiSgan.

Bekallntmachung.
Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß wegen Verhütung de »

EinschteppenS der Cholera iu hiesiger Stadt - je diesjährige Spät -

jahrsmeffe nicht stattfiudet .
Freibnrg im BreiSgan, den 21. Oktober 1873 .

si r.125. Der Gemeinderath.
Schuster . Mörder .

D.523 . 10. Bad. Ereuznach .

Vegetabilischen Scrophel -
u . veget Ltechtm - Syrup
ü Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver-
sendet vr . , Spezialarzt für
Hautkranke zu Bai » Creuznach .

277 . 1. Frankfurt
a. M.
Mühlenverkauf.

In einer Stadt der Rheinpfalz ander
Bahn gelegen , ist eine Mühle mtt bedeu¬
tender Wasserkraft nebst Wohn- und Oeko-
nomiegebäuden, geräumigem Hof und Gar-
ten , einen Flächenraum von 75 Dezimalen

enthaltend , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Dar Anwesen eignet sich
außer dem Mühlenbetrieb auch zu jedem
andern Fabrikgeschäst , besonders aber zu
einer Holzschneidemühle . Gef. Offerten
snd Chiffre « S4kSS befördert die An-
noncen- Expeditionvon « »lUok/Zko » » «
in « . rk . _

247 . 2. Freibnrg .

Commis - Gesuch.
Ein gewandter Detailleur im Alter

von 20 bis 24 Jahren, wo möglich mili
tärfrei , wird für ein hiesiges Mode
waaren- Geschäft sn Zros und an äetail
baldigst zu engagiren gesucht. Bedin¬
gungen günstig ; angenehme und bau
ernde Stellung .

Gefällige Offerten mit Zeugnissen
unter Lttiürs lk. Lo . 10 befördert daS
Agentur - Bureau von « «-

in Freiburg i. Br .

236 . Ein NotariatS- Assistent sucht bei
einem Großh . Notar Beschäftigung.

Auskunft ertheilt die Expedition dieser
Zeitung.

!«

!«D»»-
^ sswls ,

^ wslokg ZuXrs-
^ lunx sokrsvkUok

^ an Lr6dss <r1is.<L6L,
^ rskl -urlx,I)rüs6ll,k 'l6od1on,- Ullmorrkoiäsn , Vleiodsuvlit,XsrvsirsoliWLvüv, Sicrkt, Lpilsp «

s!v ete. KsUttvll , vvuräsri soUnvUuvä äs.Utzrnä äuroli älsssn treuen
Kstkxvkvr von 1krsnl .v!ä62ds -

selbst in k'LUsu , wo alle
LrrtUebs Lilks verxvdsQS , Ir»
ülssor ^ uü .dvüriäotsivksüra

über ruLouls
Lsllmix äsr Iiuoxsu-

<Hralls !

Vorräthig bei 2 ^̂ . in
, Waldstraße 10.

Votontair - Steile - Ge-
276 . 1. Ein junger Mann,

s Ulfs , der als Einjähriger berm Militär
gedient hat und ein halbes Jahr eine Han¬
delslehranstaltbesuchte , sucht zu sofortigem
Eintritt eine Stelle in einer Weinhandluug.

Offerten sud V 3328 befördert die An-
noncen- Expeditionvon
in j . ^

Tüchtige Vertreter
werden von einem soliden alten deutschen
Bauk-Justitut zum Verkauf von Anlehens¬
loosen gegen monatliche Zahlung gesucht.
Offerte 8 . 12 . jxoste restauts Lranklurt
a.M ._ (8585 ) 279 .

pr. 8ettaelite1 unä b lae . ,js 1 Tülr ., äss
Wirksawsts äsr Ooes-Lüsura sntkal -
tsnä , keilen rasett unä sieksr :
killen I Aals - n . "Umkleiden , killen
II n. ^Vein Wagen - , Leöer- , Unter¬
leibs- n . Kämorrhoidalöeschwerdeu killen
III n . 6oea - 8pirit . ^ llsetionen ä. "Ner¬
vensystems , Neuralgien , Migraine etc.
wie aUZsm . n . sxs 2. Schwachezustände
säer ^ rt . Beweis reellster VVirksam -
ceit ä. 6oca — ^lex . v . ttninbolät 's ,
v. Isolinäi 's , LoerliÄve's ete . nnsärtiek-
liclies Lengniss , äass Ooea- Kennss ,
ännkinä Usthma u . Huberkulose ver-
binäert nnä äsn Lörper tagelanZ okne
Lelilal n . Lakrung bei grösster An¬
strengung vollkrLltig erbAt . kr . vr .
8amxsons bslebrenäs , wissenseb .Lbbälg ."!atis franco ä . ä . LlOWLL -älkO -

IlkLL in Mainz unä äeren vspüts -
^ potkeksn : Laäall - Laäen , 6rossk .
vok -L.xotbeke ; ktorxbeim L . 6rvs -
bols : Vonstanx N . lorrsnt ; Laäen -
wsiler Vr. üol -^ xotbeks ; 8trass -
burg vr . Ilenn . 2kL.

n - Viehmarkt
Pfovzheim.

Der auf Montag de« 3 . k. M . sal-
lende Viehmarkt , sowie die folgenden , dür -
fen nunmehr wie früher wieder abgehalten
werden .

Pforzheim, den 24. Oktober 1873.
Gemeinderath .
Schmidt .

- Frey .
275. 1 . PeterSthalli . Renchthast
Freie Arzt-Stelle.

Durch den Wegzug des HerrnMedizinal-
rathS vr . Haberer , welcher seinen Wohn-
fitz in Straßburg genommen hat, ist die hie-
fige Stelle für einen Arzt in Erledigungge-
kommen.

Die Bewerber der Herren Aerzte belieben
ihre Anmeldungen an dm Gemeinderath
einzureichcn .

Eine angmehmeWohnung mtt elegantm
Zimmern, welche Eigenthumder Gemeinde ,
kann bezogen werdm.

PeterSthal im Renchthal , 23. Okt. 1873.
Der Gemeinderath

Bürgermeister Müller .

Billigste Betriebskraft
für Gewerbtreibende.

Atmosphärische
Gaskrastmalkhine,

I -L« 8S « L Otto 's vatSQl ,
von 1/4 , 12 , 1 und 2 Pferdekrast ,

innerhalb 6 Jahren in nahezu
1VVV Exemplare « verbreitet ,beUUrle« Uvlovr

keiner lbevISncktgenIVsrenns
kein « nl »vl »en ovtUIu .

Kri860lI8UM
ca. 32 Kubikfuß per Pferdekraft nnd
Stunde . Preislisten und Prospekte , so¬
wie jede weitere Auskunft 1 . 481 . 7.

vo« dem Vertreter:
Aka « ^ «« 88 , Stuttgart .
283. Karlsruhe .Jur Beachtung .

Stelleantrag.
Ein hiesiges respectableS Geschäft sucht

für den Außendienst einen im Schreiben
gewandten , anständigen und zuverlässigen
Mann gegen gutes Honorar sofort zu enga¬
giren. Offerten sind in der Expedition
dieses Blatte- sud Va. v . 2 . Lo . 283 nie-
derzulegm._

272 . 1 . Konstanz .

Offene Verrechnersftelle .
Beider Armenkaffe Konstanz ist dieStelle

eines VerrechnerS erledigt nnd soll sofort
mit einem geschäftsgewandten jüngeren
Rechnung- verständigen wieder besetzt wer¬
den.

Der Gehalt beträgt 900 fl . jährlich , die
Anstellung erfolgt auf vierteljährige Auf¬
kündigung , und ist eine dem Dienste ent¬
sprechende Kaution zu leisten .

Lusttragende wollen sich unter Vorlage
von BesähignngSzeugnifsen bis zum 16.
November bei Unterzeichnetem melden .

Konstanz , den 23 . Oktober 1873 .
Der Vorsitzende des Armenraths:

Max Stromayer .
252 . Karlsruhe .

Ankündigung.
Aus der Gantmaffe de - Gast -

wirthS Heinrich Bär dahier wird nachbe¬
schriebene Liegenschaft :

Ein an der Mühlburger Straße
dahier, neben Gärtner Christian Mil¬
ser und Kanzleiassistent Richard Schel-
linger Ehefrau gelegen, hinten auf
Diener Karl Kälber stoßendes Grund¬
stück von circa 333 Ruthen Flächen¬
inhalt mit einem daraus errichtelen
einstöckigen Wohnhaus und einstöcki¬
gen Seitenbauten, nebst damit ver¬
bundenem RealwirthschaftSrrcht „zum
Jägerhau»-

, tarirt . . 10,000 fl.
am

Montag den 3. k. Mts.,
Nachm. 2 Uhr,

im Rathhause dahier (im srühern Zimmer
der Großh. Steuerperäguatnr) öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn mindesten » der Schätzungs¬
preis geboten wird .

Die VersteigernngSbedingungenkönnen
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten (Herrenstraße 36 , neben Lass
Däschner) cnigesehen werden .

Karlsruhe, den 20. Oktober 1873.
Der Großh. VollstreckungS -Beamte:

R . Stritt , Notar.
253. Rastatt .

II . SLeigerungs
Ankündigung.

Nachdem bei der heute abgehaltenen erste
Steigerung der zur Gantmassedes Bäcker
Franz Schuhmacher von Rastatt gehl
rigen untenbeschriebenen Liegenschaften d«
Anschlag nicht geboten wurde, so werde
dieselben am

Montag de« 16 . November d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause zu Rastatt der zweite
Steigerung auSgesetzt , wobei der Zuschla
erfolgt , auch wenn der SchätzungSprei
nicht gelöst wird .

1. Plan -Nr. 9 . Eataster -Nr. 597 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer, Stall , Schweinstäl¬
len und Holzreuwc, zum Betrieb
der Bäckerei eingerichtet , nebst
34,2 Ruthen Hofraithe und 13
Ruthen Garten, Hau» Nr . 10 in
der Augnstenvorstadt , auf dem
sogenanntenGrün , dahier . . 4500 s
2. Pl .Nr. 29. C°t.Nr . 1776. St .Nr . 247!

2 Viertel 15 Ruthen Acker im
Niederfeld . 270 s
5. Pl .Nr . 26. Cat.Nr. 1499. St .Nr . 229<

2 Viertel 47 Ruthen Wiesen in
der Biblis . 300 s
6 . Pl .Nr. 58. Cat.Nr . 4009 . St .Nr. 483

nnd 4839 .
79,1 Ruthen Wiesen im Kol¬

bengarten . 250 s
Hievon erhalten etwaige unbekannte Boi

zngs- und Unterpfandsgläubigerans dieser
Wege Nachricht.

Rastatt , den 20. Oktober 1873 .
_ Der Vollstreckungsbeamte ._

271. Nr . 7282 . AdelSheim . (E ,
ledigte Decopistenstelle .) Bei diel
seifiger Stelle ist eine Decopistenstelle, m
einem jährlichen Gehalt von 300 fl. (neb
Abschristgebühren ), sofort zu besetzen.

Bewerber wollen sich alsbald melden .
Adelsheim, den 24. Oktober 1873.

Großh. bad. Amtsgericht.
L o ö S.

AScani .

Druck und Verlag der « - Vravn ' scheu HosbnchdruLerri . (Mit einer Bella-«.)
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